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Bilder, erbar Drotfellor Der Univer]ität Balel, er Apoltel Baulus
unDd jein N  CI (Aus Yiatur ND Beilteswelt, 309 a  e Veip3ig eu  s  z
ner) 1910. 143 RL. 80

Der and Der TeubnerIdhen ammlung enthält eine DOnN Den zahlreichen
laren Daulus)dhriften. Da Der Darltellung Horle)ungen Des Vert. zugrunDde liegen,
rklärt c erl DIie große yrilche unDd Anıdhaulichkeit. NDer StoM Dertfeir \1ch auT
jechs Kapitel Das WWirkungsteld, Die Bekehrung, Die VDropaganda, OIEe (Bemeinden,
Oie Briete, 0Aas Evangelium. Her erjaljer auT moDdern-Rriti|dhem Standpunkte,

Yltiernımmt aber Den Daulusbriefen gegenüber gine recht gemäßigte ellung 011
mit jelbltändigem Urteil 0AS en aulı verTolgen kann, wWIrD DIE Austührungen
miit nftferelje ejen Mieinerß.
Heer, Dr ,, Cin tarolingilcdher MNONS  Katedhismus Ratıo de e-

eizandiıis udıbus unDd Die Lau7t-Ratecdhejen 0es Miarentius DON quileja unND
eines nonymus ıIm Roder (mmeram. MK SaeC. 1  1  € unDd Das
triltı)che yorl|hungen,e reiburg D: Herder 1911 103 80 T

1eJje nach allen Kegeln philologildher “kribie angelegte (FDition unDd StuDdie
ıf ein Yieweis aTür, DaR au auT Dem (Bebiet Der ältern mittelalterlicdhen 1))tonS=

noch überraldhende un möglich 1InD, Öie landläuNge Aulral)ungen UumM
Itonen 0Der DocCh ergänzen \1ch eignen. Jiach Dem bishberigen yreilich lückenbhaftten
an Der uellen bat mMan Im allgemeinen ANGENOMME Die neuelfen inzelunter-
)uchungen DON Yau unDd Ronen \dhienen beltätigen DAaR Die eigentliche HeEiden
predigt unDd insbejonDdere Oie R  e Unterwei)ung in Der mittelalterlichen, peziell
DEr karolingildhen Utı))ionsmethode LT eine jehrt untergeordnete olle ge)pie bat
Dem VBerraljer gelang C gelegentli jeiner augultinı)hen ıyorl|hungen als Jiebentrucht
In Der üncdener Bibliothek eine HandIHrift 3 entdecken, DIE neben ereits bekannten
Stücken einen OYRIus DON echs Heidenkatecdhejen in An)pracdheform unfier Dem 1fe
„Ratio de ecathecizandıs rudibus‘‘ enthält. Ylsıie Der 111e chliept ıch au c Oie er
Katecdheje enNge-) an Augultins Schrift de eatechıiızandıs rudibus, OiEe Ja ebentTalls als
Veitfaden JUM Nti)lionsunterricht gedacht IWDaLl (Dgl. er in 2A03 24,
Oie yolgenden Unterweifungen aber 1In0 DOM Kirdhenvater HIppOS ziemlich unabhängig.
Jiach einer Or]rage an Den Tautbewerber ber jeine Ytotive, jeinen an unD jein
orleben handelt Oie er atfecheje DO  z Oriltlichen VYebensideal, Die zweite DOM

Dekaloa (de decem praeceptis legis), Oie Oritte DON Der Ab)age OE en (de
respuendis idolis), DiE yierte unD yüuntfe DDN Der Berehrung Des allein wahren Bottes

V\(deum solum colendum), DIiE echite DOM göttlidhen ejen (de deo). Der Heraus  s  s
geber verleat DIE ammlung in Die karolingi]dhe Heit (wenig DOL 0Der nach 500) unDd
läht 10 ım Diente Der dDamaligen Sachjen 0Der Awarenmi)lion ge)dhrieben jein. aTur
)pricht DOLI Hlem Der örtlıche unD zeitliche r)prUNG Des 0der \|tammt 5 Dem

Jahrhun unDd yanD 1 Irüher ım egensburger Klolter Gt. (irmmeram; auch
Die Sprache ılt OASs barbarıldhe Bulgärlatein jener eit. Yltas DiE Yuellenbenüßung \\
angebht, könnte aupßer Der iIm ıttelalter bekanntlich 0 jeltenen relativen Selb|tänDdig- PE
Reit DIE |tarke Herwertung Der Dıdacdhe in Der afeQeje Itußig madchen, IDIr o  ..nicht wühten, DaR Schlecht lateiniılcdhe Bruch|tücke Diejer Apoltellehre gerade in einer
(bmmeramer Schwelterhandiqhritft autgerunDden bat. Hin)icdhtlich 0eS Jnbhalts mu}
Oie etonung Der ‚yreimwilligkeit unD einDet Der 1'  en on allem zeitlidhen ‘Bet
ge|\hmadc eher Ntiptrauen als YWiertrauen einj]lößen, alı IDILE wiljen, DaR ceben
Die karolingilche Reichsmi)]ion \olch materialilti)dhe (kiemente nicht ver]dmüäührte, ım
Begenteil iNrer Heidenpredigt in reichlidhem NWiahe einzurfügen pflegte, IDIE au c
Yayu unD KRonen artuen. Der ult Bergen, äumen unDd Yuelen, Oen Der Wer. 1jajjer als germanı)d) an)pricht, Üt, wWie . 27 )elbit 3ugibt, allgemein indogermanilch Pa
unDd er kein aus|qhlaggebendes KRriterium ; andererjeits Läpt 109 OiEe UÜbertragung
DON Yiamen)Wien|dhen auUT Siere (1l Dem germantı  en Rultlieben nıcht belegen, |
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jJondern erlcheint eber als griechildh-römilde KHeminit)3zen3, IroBß 0Der geraDde Der
angerührten Darallele bei artın DON TACATQa. Her Rarolingildhe Ur)prung ı4 omt

4
nı 11i abjoluter Sicherheit ausgemadct. Jiüichtsbeltoweniger mo auch { Daran
aglauben Dann aber bietet 1ch DIeEe Awarenmi)ion als ent)cdhieden wahr)dheinlicher (ın
als D1iEe Sachjenmi)ion. Denn während 1eJe Durchweg, wentlaltens )oweit Der RONIG:-
liıche (Einiluß zUr eltung Ram, miit phylilchen HÜülfsmitteln operierte, errahren IDIr
ÖN Der Awarenbekehrung LUIM (97, DaR nicht bloß vereinzelt Der Aheoretiker AURuin,
ondern audch eine DO ÖNg einberutene Bildhofskontferen3 untier Dem Dorlß DeSs
‘WDatriarcdhen Daulinus DON quileja verlangte, DaR 012 aurte Treiwillig egehren
unD 11 Der atfecheje DIE religiöjen HeweggrüunDde voranzultellen eien (Alcuini epistola

val. HAaAUR, Kirdhengeldhicdhte Deu  an 11 “*# 71  ommene eigaben
ın DieE ne Den KRatecdhejen 1115 Dem gleichen oDder eDdierten (Erklärungen
0es Zaufritus DDN afrıar: Miarentius DDN qgutleja unD einem AUnonymus, )owieE vr Die amı zu)jammenhängenDde, \hon vorher ONn Wiegand publizierte Lautinltruktion

{A arls Br DON K mı  ın
S onen RBılder au Den Wiil)ionen DEr ranz3ıskaner ın e1:z:

A gangenbheit unD egenwart. Erier, ‘WDaulinus-Drucerei, 191 e  es' M  ; a PE Bandchen (in 12°) Dr 5102 geb V1a
e  er Yılarıa aula, ırranziskanerin, UNıe Wii)lionen Der yran31S:
kanerinnen DO DEer Bupe uNnND DEr hriltlichen 1e 144

Bölling, M., VD. Arjenius, ıe Chriltenverrolgung in Jiord:Schan)ı
China) 1m 1900. 128
um, M., T (Erharod, Jtach odhindHina. Dıe iı ionsrei)e DCeS

121Yal Kult M., Zitularbilch or Dn inDden.\

’\

Jn überra  enD OHneler olge reite OIE hocdhverdien|tliche Sammlung D

Beiträgen UL ıyranziskanermill]ionsageldhichte y ein ‘Beweis TÜr Den Bienentlet
02S Herausgebers Wie Der YWiitarbeiter, zugleich au TÜr Den wohlverdienten Anklang,
Den 0AS ewagtfe Unternehmen eiım wie bei Den “itannern Der Wilen)chatt
gerunDden. U unjerer großen Benugtuung können WDr bereits (nach Den 1er erlten
jg 344 T-) OTEl meitere Bändchen anzeigen, DIE noch ım gleichen 1911
Oienen \ind YNıe ammlung ıt Darın ihbrem rogramm Teu geblieben : au mafierie
wil)en)dhattlıcdher Brundlage, IWDenn auch ohne Den yormell Kritilcdhen Apparat, in DOLIRS=z
ümlıcher unD et Taplıdher ıyorm Dem ejer einen interejjanten 1nD lehrreichen Stole A A A E A bieten unD 10 ein Jnterelje Tür OiE Katholilcdhe Heidenmi))on wecken unD 5
Ordern. Dadurch 1ICD zugleich Der Utillionswiyen|cdhart eın geringer Dien]t geleiltet,
obldhon Oie Lendenz wWIie ge)agt keine rein unD Itreng wiljen)dhattliche L

NDas vorliegenDde rel  altige (Detitdruc! Bandchen ı4 ıon beacdhtenswer
Der Verlönlichkeit jeiner Herjaljerin, einer jener egabten unD eißigen Yionnen,

O1e \1Ch in Niüniter ein vollwertiges wijen)dhattliches Rültzeug ND auch eine eben=:„ San ürtige literari)che Yualınkation angeeignet en Jhr Eritlingswerk galt Der
Kommunität, Der )te elbit angehört: eine „Beicht Der Benoljenjchartt Der yran31S-
Kkanerinnen DON Der Bupe unD Der Ohriltlichen Yıebe“ (Heythuizen=Itionnenwerth).
Borliegende “Irbeit bildet einen ANusichnitt (1 Oiejer gröbern, ergan31 unD DervoOll-
andiat nach Der mi)}ionsgeldhichtlicdhen eiie bin, „O1e in Dem (Bejamtbi  e nıcht DiE
eadtung en Ronnte, DIE ıbr wohl gebührte“ (Vorwort). Da auT 1e)e eije
3UM erlten YJl(al OIE JJti)ionstätigkeit einer weiblichen Benoljen|dhatt geldhildert wird,
erhalten IDIE einen Oankenswerten aultein ZUL beimatlicdhen mWiIe auswärtigen -
\onskunde un Jiilonsgelcdhichte neue)ter eit Jiach ginem einleitenden Rapitel
ber Oie Stijterin (Wiagdalena Damen) unD Oie Entwiclung Der Benoljen)dhatt iDer-
aup Werden WTr Der el nach 111 Oie ver]dhiedenen Mtilionsländer unD Niı))ions-
Häujer Der Kongregation, nach Jndien, jJava, ıylores, Jieuguinea, Hralilien, )(0T0-=
amer:ka unDd Aırika olonte Deu  :Sl0welt gerührt. Dıe Daritelung A 1epBenD


